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Prinzenpaar der Landeshauptstadt Düsseldorf 2024
Prinz Uwe und Venetia Melanie
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Begrüßung
Liebe Karnevalsfreunde,

liebe Freunde der KG Knaasköpp 1929,

im Jahr 2 nach den Coronamaßnahmen mit Lockdown, 
abgesagten Veranstaltungen, vielfachem Stillstand des 
öffentlichen Lebens und so gut wie keiner Möglichkeit 
das Brauchtum zu feiern und zu pflegen, sind die Nach-
wehen immer noch zu spüren. Man geht hier und da zwar 
wieder raus, aber so ungezwungen wie vor Corona ist es 
nicht mehr. 

Wir finden das sehr schade. Gerade in Zeiten wo es nicht 
so einfach ist und vieles auf die Stimmung drückt, ist es 
doch wichtig, dass die Leute wieder zusammenkommen, 
sich unterhalten, miteinander feiern, Spaß und positive 
Erlebnisse haben. Griesgram und Muckertum brauchen 
wir nicht und der Fernseher und das Sofa sind morgen 
auch noch da. Also gebt Euch einen Ruck, schnappt Euch 
den Partner und Kind und Kegel, animiert Eure Freunde 
und kommt wieder raus. Geht unter Leute und feiert mit 
uns zusammen Karneval. 

Das Brauchtum zu pflegen ist wichtig, egal welches, sonst 
gehen Traditionen verloren und das würde auch unserer  
Gesellschaft nicht gut tun. Wir lassen uns auch nicht 
unterkriegen.

Lasst uns zusammen feiern unter dem diesjährigen Motto

„WAT ET NIT ALL JÖWT“

Bleibt gesund und bleibt fröhlich. Passt auf Euch auf.
Mit einem dreifachen Düsseldorf Helau

           André Remmers      Jürgen Hilger         
          (1. Vorsitzender)       (Präsident)
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... am letzten Wochenende im Oktober 2023, begaben sich 
die Knaasköpp nach langer Zeit mal wieder auf Tour. Im 
Vorfeld wurde erst einmal gerätselt, wo soll es eigentlich 
hingehen? Wie es dann immer so ist, keiner hatte einen 
Vorschlag, den Alle gut fanden. Aber dann kam Werner auf 
die Idee, lass´ uns doch mal nach Mainz fahren. Ich kenne 
da ein nettes kleineres Hotel, urig und gut bürgerlich essen 
kann man da auch. Da war ich früher schon das ein oder 
andere Mal. Es ist zwar etwas außerhalb, aber mit dem Bus 
ist man recht schnell in der Innenstadt. 
Mainz ? - mhhh, auf diese Idee war noch keiner gekommen, 
aber dort gewesen ist auch noch niemand. Also, warum 
nicht. Zimmer gebucht, Zugfahrkarten besorgt und fertig 
war die Tour. Werner hat noch ein paar Unterlagen besorgt 
über Mainz und seine Sehenswürdigkeiten. Dann ging es los, 
für die Meisten per Zug am Freitagvormittag. Nur 2 Mit-
glieder, Harald und André, kamen mit dem Auto nach, weil 
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sie am Freitag noch arbeiten mussten. Das war aber kein 
Problem, bis auf den freitäglichen Stau am Kölner Ring. 
Zu Fuß wären wir fast genau so schnell gewesen. Als dann 
alle Mitglieder im Hotel angekommen waren fand man sich 
in der zum Hotel gehörenden Gaststätte zusammen. Hier 
wurde dann erst einmal erzählt wie die Fahrt war, welchen 
Idioten man unterwegs begegnet ist usw. Schließlich war 
Zeit zum Abendessen. Wir haben lecker und gutbürger-
lich gespeist. Anschließend wurde weiter geklönt und das 
ein oder andere Bierchen getrunken. Es wurde ein richtig 
schöner und lustiger Abend, bis uns irgendwann die Bett-
schwere erreichte und nach und nach verkrümelten sich 
die Knaasköpp in die Betten. 
Zum Frühstück am nächsten Morgen waren alle Mann 
wieder an Deck. Nach dem Frühstück ging es dann mit dem 
ÖPNV in die Innenstadt von Mainz. Das erste Ziel, wen 
wundert´s, war das Mainzer Fastnachtsmuseum. Wir woll-
ten doch einmal sehen, wie die Mainzer Karneval feiern. 
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geschäftsführender Vorstand:
1. Präsident Jürgen Hilger
1. Vorsitzender  André Remmers
1. Kassierer  Michael Pußar
2. Vorsitzender  Hardy Haagmans 
erweiterter Vorstand: 
1. Schriftführer Udo Ejubovic
2. Kassierer  Markus Pußar
Archivar  Egon Freitag
2. Präsident  Hardy Haagmans

Amtierender Vorstand
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Das Museum war noch recht neu und es war wirklich inter-
essant ein paar Dinge und Hintergründe über den Mainzer 
Karneval zu erfahren. 
Die Tonbildschauen mit altem Bildmaterial und alten Büt-
tenreden, fanden wir besonders interessant. Wir haben 
gut 2 Stunden dort verbracht und zu lachen gab es hier 
und da natürlich auch etwas.
Die Schwellköpp waren auch beeindruckend. Wenn man den 
ganzen Zugweg so eine Figur auf den Schultern trägt, dann 
ist man abends bestimmt mindestens 10 cm kleiner. Ge-
wicht ca. 25 kg
Nach dem Fastnachtsmuseum sind wir zum Fastnachts-
brunnen gelaufen, wir waren ja jetzt im Thema. Ziemlich 
groß der Brunnen und eine Menge Wasser ist dort run-
tergelaufen. Die viele Flüssigkeit inspirierte die Knaas-
köpp dann in eine dortige Lokalität einzukehren, denn im 
Fastnachtsmuseum war es ganz schön warm und die ganze 
trockene Luft .... dagegen musste etwas getan werden. Es 
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Wir gratulieren Euch ganz herzlich zu Eurem Jubiläum.
Wir freuen uns, dass Ihr bei uns seid und wir  
gemeinsam das Brauchtum Karneval pflegen.   

42

Jubiläen 2024 
2x11 Jahre

Udo Ejubovic, Fritz Lennartz, 
Manfred Piepenbrink, Rainer Tilgner, 

Horst Wiegand
4x11 Jahre

Michael Pußar, Franz Josef Thelen, 
Hans Peter Thelen
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gab nur ein Getränk, allerdings aus großen Krügen.
Danach ging es zur Kirche St. Stephan. Hier gab es die be-
rühmten Fenster von Chagall zu bestaunen. Hiervon hatten 
wir im Vorfeld schon eine Menge gehört. Sollte man gese-
hen haben, wirklich beeindruckend.
Jetzt war es aber erst einmal genug mit der Kultur und 
der Hunger meldete sich. In Mainz gibt es tatsächlich auch 
eine Hausbrauerei. Nach etwas Suchen haben wir diese 
auch gefunden, anders als wir es kennen aber auch rich-
tig urig. Hier wurde etwas gegen den leeren Magen getan 
und das Essen musste natürlich auch richtig rutschen. Das 
Eisgrub-Bräu war sehr schmackhaft und dieses gab es 
als „Helles“ und als „Schwarzbier“. Es wurde eine richtig 
gesellige Runde. Im Vorfeld wurde uns von Mitgliedern, die 
nicht mitfahren konnten, die ein oder andere Runde ver-
sprochen. So beschloss man, diese Runden in der Hausbrau-
erei ihrer Bestimmung zuzuführen. Am späten Nachmittag 
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machten wir uns dann auf, wieder zu unserer Unterkunft 
zu gelangen. Schließlich hatten wir für abends dort Tische 
bestellt. Vor Ort angekommen war keine Zeit mehr für ein 
Nickerchen oder dergleichen. Kaltes Wasser ins Gesicht 
und in die Gaststätte. Dort wurde gegessen und über das 
Erlebte gesprochen. So gegen 22:30 Uhr gab es dann doch 
Knaasköpp die müde waren und auf´s Zimmer wollten. Au-
ßerdem wollten wir die Wirtsleute nicht überstrapazieren, 
denn eigentlich machte das Restaurant um 23:00 Uhr zu. 
Wir waren gestern ja schon viel länger dort. 
Das galt aber nicht für Alle. Wir hatten von einer Knei-
pe gehört, die ein paar Straßen weiter sein sollte. Dahin 
haben wir uns dann aufgemacht. Als wir dort ankamen, 
staunten wir nicht schlecht, es war tatsächlich eine Rau-
cherkneipe. Wir sind das aus Nordrhein Westfahlen nicht 
mehr gewöhnt. In Rheinland-Pfalz ist das aber möglich, 
man muss das nur klar deklarieren. Für die Raucher unter 
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uns prima, von den andern Mitgliedern hatte auch niemand 
ein Problem damit. Also sind wir rein und hatten noch einen 
schönen Restabend und Morgen und haben uns mit den 
„Einheimischen“ prima unterhalten.
Am Morgen, (einige hatten es etwas schwerer), versam-
melten wir uns wieder zum Frühstück. Danach wurden die 
Koffer gepackt und das Auto vom Vorsitzenden wurde als 
Kofferlager auserkoren. Nach der Verabschiedung von den 
sehr netten Gastwirten ging es dann wieder per ÖPNV in 
die Mainzer Innenstadt. Das Auto wurde vom Vorsitzen-
den im Parkhaus am Hauptbahnhof geparkt. Vor dort ging 
es gemeinsam per Bus in Richtung Marktplatz. Während 
es das Wetter in den letzten beiden Tagen gut mit uns 
gemeint hat, war der Sonntag leider total verregnet. Aber 
was will man machen. In der Innenstadt war an diesem Tag 
ein großer Markt mit den verschiedensten Marktständen, 
eigentlich sehr interessant, aber bei dem Wetter.... 
Wir haben uns dann entschlossen, mit dem „Gutenberg-
Express“, das ist eine kleine Bimmelbahn, eine Stan-
drundfahrt zu machen (die Wagen waren überdacht). Die 
Stadtrundfahrt war sehr interessant. Man bekam viele 
Sehenswürdigkeiten zu sehen und diese wurden auch aus-
führlich erklärt. Als wir wieder am Markt waren, haben wir 
uns ein trockenes Plätzchen an einer Getränkequelle ge-
sucht. Wer wollte, konnte sich auch noch den Mainzer Dom 
ansehen. 
Als dann der Abfahrtstermin des Zuges näher rückte, ging 
es mit dem Bus wieder zum Hauptbahnhof. Der Vorsitzen-
de hat das Auto geholt und die Koffer verteilt. So mach-
ten wir uns wieder auf den Heimweg.

Es war eine schöne Tour, wir haben viel gesehen und er-
lebt. Mainz ist ein nettes Städtchen und ist auf jeden Fall 
eine Reise wert.

- Wir freuen uns auf die nächste Tour -
A.R.
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Herzlich danken möchte die KG Knaasköpp
an dieser Stelle allen, die durch eine Spende 
oder Anzeige das Zustandekommen dieses 

Programmheftes ermöglicht und damit 
die Verbundenheit zu unserer Gesellschaft 

zum Ausdruck gebracht haben.

Herzlich bitten wir aber auch die werten
Leser dieser Broschüre, bei der Vergabe  
ihrer Aufträge und bei ihren Einkäufen,  
unsere Inserenten zu berücksichtigen.

Mit karnevalistischem Gruß

KG Knaasköpp · Düsseldorf-Wersten
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